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Ausgangssituation im Maschinenbau

 Der Wachstumsboom der 
vergangenen Jahre wird 
lange nicht wieder erreicht.

 Das Neumaschinengeschäft 
wird mittelfristig nicht über 
das 2008er Niveau ausgebaut 
werden.VDMA: „Globale Bremsspur“

Mittelfristig stagniert das Neumaschinengeschäft, die Margen sinken.
Quellen: DB Research 2007, S. 1; VDMA 2008a, S. 2. 

Produktions-
volumen

Interner
Konzentrationsprozess

Qualitativ 
hochwertige
„Standardprodukte“

Technologisch
hochwertige
„Premiumprodukte“

 Der Kostendruck durch 
Konkurrenz aus Niedrig-
lohnländern wird größer.

 Der Differenzierungsdruck 
durch aufstrebende 
Wettbewerber steigt.
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Die Bedeutung des Service für produzierende 
Unternehmen

Quellen: salesBUSINESS 2006, S. 16; Instandhaltung 2007, S. 10; HBR 2004, S. 1; Handelsblatt 2006a, S. 16; Handelsblatt 2008, S. B4; VDW 2008, S. 4; 
Handelsblatt 2006b, S. 5; Handelsblatt 2006c, S. 6.

„A business absolutely devoted to service will have only one
worry about profits. They will be embarrassingly large.“

Henry Ford
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Potenziale im Service-Geschäft aus Sicht der Anbieter

Entscheidungs-
phase

Kauf-
phase

Betriebs-
phase Phase out

Quelle: Meier 2004, S. 6.
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Die Bedeutung des Service aus Sicht der Abnehmer
 Gestiegene Anschaffungskosten erfordern eine hohe 

Gesamtanlageneffizienz zur Amortisation.

 Gelingt es Kunden nicht, die technologischen Vorteile 
voll auszuschöpfen, können einfachere Maschinen aus 
Niedriglohnländern wirtschaftlicher betrieben werden.

 Die Konzentration auf Kernkompetenzen führt zum 
Outsourcing produktbegleitender Serviceleistungen.

 Kunden fordern zunehmend Risikobeteiligungen.

Quellen: Vock & Morelli 2008, S. 5; IMPULS 2007, S. 23. 

Der Stellenwert produktbegleitender Serviceleistungen nimmt zu!

Hauptgründe für den Lieferantenwechsel
in der Investitionsgüterindustrie

65%Unzufriedenheit mit dem Service
während der gesamten

Nutzungsdauer

Billigeres Produkt
verfügbar

Technisch besseres
Produkt verfügbar

20%

15%

Kaufentscheidungskriterien
in der Investitionsgüterindustrie

40%
25%

30%
30%

50%
65%

1995

1995

1995
2001

2001

2001
Preis

Techn. Zusatz-
leistungen

Service
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Kunden- und Marktstruktur des deutschen 
Maschinenbaus

14% 4%

14%

5%

EU 27
48%

10%

4%

Inland Export

Umsatz im Maschinenbau
(2007)

Deutscher Maschinenexport nach Regionen

Mehr als ein Drittel des Umsatzes wird außerhalb der EU generiert!

72 
Mrd. Euro

Quellen: VDMA 2008b; VDMA 2008c. 

Ausländische Märkte werden Innovationstreiber!

135 
Mrd. Euro
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Globales Servicepotenzial
Globales Serviceumsatzpotenzial

bei eigenen Maschinen

Die Potenziale im globalen Servicegeschäft werden nicht genutzt!

Entwicklung des Umsatzanteils des Service

20

60 Mrd. €

40

1990

0

2000 2005 2007

+266%

50 Mrd. €

Quellen: Vock & Morelli 2008, S. 8; IMPULS 2007, S. 27f; VDMA/ ZVEI 2007, S. 2; Deloitte 2006; TMG 2007, S. 76; IGM 2003, S. 15; Fraunhofer ISI 2004, S. 388.

50%

Inland
0%

Ausland

Umsatzanteile des Service

Faktor 4

Nutznießer:  Ersatzteil-„Piraten“

 Komponentenlieferanten

 Service-Provider

 Werkstätten

 ...

sonst.

OEM

[Mrd. €]
150 Mrd. €

OEM: Original Equipment Manufacturer
(Orignial-Ausrüstungshersteller)
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Gründe für die mangelnde Marktdurchdringung im 
Service

Service-Strukturen im Ausland sind nicht vorhanden
(nur Vertriebsniederlassungen oder Kooperationspartner)

Organisationsstrukturen am Heimatstandort sind zu 
schnittstellenintensiv

Kosten- und Gewinntransparenz sind nicht gegeben
(keine Zielvorgaben, kaum Controlling)

Mangelnde Modularisierung der Serviceleistungen 
verhindert eine Arbeitsteilung und den Export

Unterschiedliche Markt- und Kundenanforderungen 
werden vernachlässigt

Quellen: ITEM-HSG 2004, S. 13; Vock & Morelli 2008, S. 10; Meier 2006, S. 30; VDMA 2008d.

Ausschließlich reaktive Markbearbeitung

Fehlende Strategien und Umsetzungskonzepte
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Definition und Besonderheiten der Service-Leistungen

Leistungsversprechen, basierend auf 
den Fähigkeiten des Service-

Anbieters, interne Potenzialfaktoren 
zu kombinieren

Simultane Erbringung von 
Leistungserstellung und -abgabe 

unter Einbindung des Kunden

Vordefiniertes, immaterielles 
Leistungsergebnis, bei dem der 
gesamte Erstellungsprozess im 

Fokus steht

Quellen: Schuh 2004, S. 9f; Hartel 2002, S. 80f.

Implikationen
 Variierende Distributionsdichte für 

unterschiedliche Leistungen

 Schwankender Kapazitätsbedarf
(qualitativ und quantitativ)

 Individualität der Leistung/ schwere 
Reproduzierbarkeit

 Asymmetrische Informationsverteilung

Besonderheiten

 Nichtlagerfähigkeit

 Nichttransportfähigkeit

 Immaterialität

 Bewertung von Ergebnis UND 
Prozess

 Integration des externen Faktors

!

Potenzial-
Dimension

Prozess-
Dimension

Ergebnis-
Dimension

Services sind angebotene Leistungsfähigkeiten, die direkt an externen 
Faktoren erbracht werden – mit dem Ziel, an ihnen gewollte Wirkungen 
(Veränderung oder Erhalt bestehender Zustände) zu erreichen.

Definition:
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Herausforderungen im globalen Service-Geschäft

Reaktionsfähigkeit
(schnelle Auftragsabwicklung, 
hohe Verfügbarkeit)

Kosteneffizienz

Nur globale Strukturen können den Anforderungen gerecht werden!

chinesischer
Kunde

südafri-
kanischer
Kunde

deutscher
Kunde

Quellen: BCG 2004, Eickhoff 2008.

Betrieb Störung Betrieb

ext. 
Einfluss

Feld-
Service Reaktion Feld-

Service

Reaktionszeit

22 $
25 $

30 $
35 $

2003

2003

2003
2009

2009

2009
China

USA

Deutsch-
land

0,8 $
1,3 $

Marktspezifische Leistung
(Umfang und Qualität)

Lohnniveau  Preisniveau
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Adressiertes Praxisproblem

Der Auf- und Ausbau effektiver und effizienter globaler Service-Strukturen ist
ein wesentlicher Erfolgsfaktor für exportorientierte Maschinenbauunternehmen.

1d

Praxisproblem: Wie müssen die globalen Service-Strukturen gestaltet werden, 
um dem heterogenen Charakter des Leistungsspektrums 
optimal zu entsprechen?

?

Kosteneffizienz

marktspez.
Leistung

Reaktions-
fähigkeit

 Welches sind die relevanten Gestaltungsfelder?

 Was sind die vordringlichsten Zielsetzungen im Service-Netzwerk und wie 
können diese adressiert werden?
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Lösungsansatz zur Gestaltung globaler Service-
Strukturen

1d

Identifikation und Auswahl der geeigneten Service-Strategie

Organisatorische Umsetzung auf Netzwerkebene

Zuordnung von Leistungsumfängen zu Service-Einheiten

Handlungsleitende Zielsetzungen auf operativer Ebene

Implikationen für die Führungsstruktur im Unternehmen

A

B

C

D

E
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Strategische Stoßrichtungen im Service

 Schwindende Differenzierung des SachgutsTrends:
 Stärkere Leistungsorientierung der Kunden

Differenzierungspotenzial des Primärprodukts

niedrig hoch

leistungs-
orientiert

sachgut-
orientiert

O
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ng
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er
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un
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n

Service-Differenzierung
Kooperative Erbringung von 
(Produktions-) Leistungen mit 
Erfolgs- und Risikobeteiligung
(z.B. Betreiben, Rücknahme)

Sicherstellung obligatorischer 
Serviceleistungen
(z.B. Garantieabwicklung, 
Dokumentation, Ersatzteile)

Produkt-Differenzierung

Service-Partnerschaft
Gemeinschaftliche Optimierung 
von (Produktions-) Leistungen
(z.B. Simulation, Bereitstellung 
von Bedienpersonal)

Service-Stärkung
Differenzierung über die Qualität 
von (Basis-) Serviceleistungen
(z.B. Online-Ersatzteilkatalog, 24h-
Ersatzteilservice)
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Umsetzung auf Unternehmensnetzebene:
Rollen von Service-Standorten

Strategic LeaderContributorImplementer

Strategische Wichtigkeit
des lokalen Marktes

Fähigkeiten der
lokalen Einheiten

Einbindung in den
Informationsfluss

Empfänger

niedrig hoch

niedrig hoch

Sender

niedrig hoch

niedrig hoch

Empfänger Sender

niedrig hoch

niedrig hoch

Empfänger Sender

Strat. Wichtig-
keit d. lok.

Marktes

Fähigkeiten 
der lok.

Einheiten

Informations-
fluss

niedrig hoch

niedrig hoch

Empf. Send.

niedrig hoch

niedrig hoch

Empf. Send.

niedrig hoch

niedrig hoch

Empf. Send.

Implementer Contributor Strat. Leader

Strat. Wichtig-
keit d. lok.

Marktes

Fähigkeiten 
der lok.

Einheiten

Informations-
fluss

niedrig hoch

niedrig hoch

Empf. Send.

niedrig hoch

niedrig hoch

Empf. Send.

niedrig hoch

niedrig hoch

Empf. Send.

Strat. Wichtig-
keit d. lok.

Marktes

Fähigkeiten 
der lok.

Einheiten

Informations-
fluss

niedrig hoch

niedrig hoch

Empf. Send.

niedrig hoch

niedrig hoch

Empf. Send.

niedrig hoch

niedrig hoch

Empf. Send.

niedrig hoch

niedrig hoch

Empf. Send.

niedrig hoch

niedrig hoch

Empf. Send.

niedrig hoch

niedrig hoch

Empf. Send.

Implementer Contributor Strat. Leader

Lokale Abwicklung 
von Basisleistungen, 

insb. Ersatzteilversorgung

Über das Basisangebot hinausgehende, 
markt- und kundenspezifische

Serviceleistungen

Service-Differenzierung
Kooperative Erbringung von 
(Produktions-) Leistungen mit 
Erfolgs- und Risikobeteiligung

Service-Differenzierung
Kooperative Erbringung von 
(Produktions-) Leistungen mit 
Erfolgs- und Risikobeteiligung

Service-Partnerschaft
Gemeinschaftliche Optimierung 
von (Produktions-) Leistungen

Service-Partnerschaft
Gemeinschaftliche Optimierung 
von (Produktions-) Leistungen

Sicherstellung obligatorischer 
Serviceleistungen

Produkt-Differenzierung
Sicherstellung obligatorischer 
Serviceleistungen

Produkt-Differenzierung
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Festlegung des Leistungsspektrums

Leistungs-
Merkmal

Entscheidungen
vielewenige

repetitiv

innovativ

Reproduzierbare
Basisleistungen

Quelle: Rainfurth 2005, S. 109. 

Individuelle
Leistungen

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung
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Strukturierung des Leistungsprogramms

Ersatzteile Schulung/ 
IBN

Wartungs-
unterstützung Bedienung Verfüg-

barkeit

Reparatur/ 
Trouble 
Shooting

24h-Service

Standardisierung
Entscheidungen

Entfernung 
erfordert 

Lokalisierung

Leistungs-
Merkmal

Entscheidungen
vielewenige

repetitiv

innovativ

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung

Leistungs-
Merkmal

Entscheidungen
vielewenige

repetitiv

innovativ

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung

Lokalisierung ist eine Funktion
der Erbringungskosten

Implementer

1 2 Häufigkeit der
Leistungserbringung

Kosten pro
Leistungserbringung

Leistungserbringung durch
lokalen Standort Leistungserbringung durch

zentralen Standort
Fall 1  Lokalisierung 

nicht wirtschaftlich

Fall 2  Lokalisierung 
zweckmäßig
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Strukturierung des Leistungsprogramms

Ersatzteile Schulung/ 
IBN

Wartungs-
unterstützung Bedienung Verfüg-

barkeit

Reparatur/ 
Trouble 
Shooting

24h-Service

Standardisierung
Entscheidungen

Leistungs-
Merkmal

Entscheidungen
vielewenige

repetitiv

innovativ

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung

Leistungs-
Merkmal

Entscheidungen
vielewenige

repetitiv

innovativ

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung

Entfernung 
erfordert 

Lokalisierung

Kundeninteraktion erfordert
Lokalisierung

Komplexere Prozesse erfordern das 
Vorhalten des Basis-Prozess-Know-hows

(bei Unterdeckung ggf. transferierbar)

Implementer

Contributor
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Strukturierung des Leistungsprogramms

Ersatzteile Schulung/ 
IBN

Wartungs-
unterstützung Bedienung Verfüg-

barkeit

Reparatur/ 
Trouble 
Shooting

24h-Service

Standardisierung
Entscheidungen

Leistungs-
Merkmal

Entscheidungen
vielewenige

repetitiv

innovativ

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung

Leistungs-
Merkmal

Entscheidungen
vielewenige

repetitiv

innovativ

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung

Entfernung 
erfordert 

Lokalisierung Strategische Bedeutung des Marktes
erfordert ganzheitliche Marktpräsenz

Implementer

Contributor

Strategic Leader
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Elektrotechnik

Schneid-
technologie

USA

Südafrika Australien

China

Sibirien

Kasachstan

KomiGB PL

D

Systemschnittstellen
Sensorik/ Automation

Schneidleistung

Struktur eines Service-Partners am 
Beispiel der Eickhoff Bergbautechnik GmbH

Service-Zentrale

Implementer

Contributor

Strategic Leader

Quelle: Eickhoff 2008.

Sicherstellung obligatorischer 
Serviceleistungen
(z.B. Garantieabwicklung, 
Dokumentation, Ersatzteile)

Produkt-Differenzierung
Sicherstellung obligatorischer 
Serviceleistungen
(z.B. Garantieabwicklung, 
Dokumentation, Ersatzteile)

Produkt-Differenzierung

Service-Partnerschaft
Gemeinschaftliche Optimierung 
von (Produktions-) Leistungen
(z.B. Simulation, Bereitstellung 
von Bedienpersonal)

Service-Partnerschaft
Gemeinschaftliche Optimierung 
von (Produktions-) Leistungen
(z.B. Simulation, Bereitstellung 
von Bedienpersonal)
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Elektrotechnik

Schneid-
technologie

USA

Südafrika Australien

China

Sibirien

Kasachstan

KomiGB PL

D

Systemschnittstellen
Sensorik/ Automation

Schneidleistung

Leistungsprogrammverteilung am 
Beispiel der Eickhoff Bergbautechnik GmbH

x enthalten
o Option
 - nicht verfügbar

Quelle: Eickhoff 2008.

Modul BASIC BASIC + SUPREME
Ersatzteilversorgung x x x
Inspektionen jährlich x x x
Sicherheits-Check jährlich x x x
Reparaturen/Trouble Shooting o o o
Inbetriebnahme/Maschinenaufbau o o o
Training Maschine o o o
Training Prozess o o o
Online Monitoring  - x x
Inspektionen wöchentlich  -  - x
Wartungsunterstützung  - o o
Periodische Wartung - o o
Schadensfrüherkennung  -  - x
Jahreswartung/ Brush up  -  - x
Reaktionszeit Zusage  -  - o
24-Stunden Hotline  -  - o
24-Stunden Service  -  - o

Service Programm
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Zielsetzungen im Service-Netzwerk

Ersatzteile Schulung/ 
IBN

Wartungs-
unterstützung Bedienung Verfüg-

barkeit24h-Service

Standardisierung
Entscheidungen

Implementer

Leistungs-
Merkmal

Entscheidungen
vielewenige

repetitiv

innovativ

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung

Leistungs-
Merkmal

Entscheidungen
vielewenige

repetitiv

innovativ

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung

Inbetrieb-
nahme

Ersatzteile

Wartungs-
unterstützung

Schulung

Reparatur/ 
Trouble Shooting

Online-
Monitoring

Jahreswartung/ 
Brush up

Training Prozess

24h-Service

Verfügbarkeit

Bedienung

Beratung

Contributor

Strategic Leader

Verfügbarkeits-
Maximierung

Reparatur/ 
Trouble 
Shooting

Standardisierung
Kostenminimierung

Optimierung des
Know-how-Transfers
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China
Lokale Beschaffung

Zentrale Planung und Steuerung

Anz. der Lager

Kosten

Transport-
kosten f(t=konst.)

Bestands-
und Lager-
haltungskosten

Opt.

 Aufbau einer zentral gesteuerten 
Lagerwirtschaft und Supply Chain

 Einrichtung von KO-/ Zoll-Lagern 
entsprechend der Marktanforderungen 
und Kostensituation

 Planung und Bevorratung entsprechend 
der Maschinenpopulation und 
Bedarfswahrscheinlichkeiten

 Dezentrale Einspeisung von Bauteilen 
entsprechend der Standortkompetenzen 
und zentraler Vorgaben

Quellen: Kröber 2004; Klinkner, Zadek 2002, S. 18f; Stirzel, Gärtner 2007, S. 51f; Eickhoff 2008. KO-Lager: Konsignationslager

Verfügbarkeitsmaximierung im Ersatzteilgeschäft
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Standardisierung und Kostenminimierung
Lösungsansätze

 Einheitliche (Schulungs-) Standards in 
unterschiedlichen Sprachen

 Global standardisierte Inbetriebnahme- und 
Prüfprozesse durch vorgegebenen Routinen

 Einheitliche Bedien- und Fehlermeldungen 
in unterschiedlichen Sprachen 

 Konsequenter Einsatz von lokalen Service-
Mitarbeitern

 Angebot der Service-Leistungen zum lokalen 
Preisniveau

 Größerer Preisgestaltungsraum und Akzeptanz 
bei Premium-Leistungen

„Je besser der Kunde und der lokale Service 
geschult sind, desto effizienter können alle
Service-Leistungen erbracht werden.“

Quelle: Eickhoff 2008.
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Optimierung des Know-how-Transfers
Bereitstellung und Abruf von Wissen

 Zentrale Zeichnungsdatenbank (Montage- und 
Prüfzeichnungen)

 Globales Änderungsmanagement

Standorte dürfen entsprechend ihrer 
Kompetenzen und in Abstimmung mit der 
Konstruktion Zeichnungsänderungen im 
System vornehmen.

Aufbau und Streuung von Wissen

 Globaler Einsatz des Service-Personals zur 
Abdeckung von Kapazitätsspitzen

 Zentral koordiniertes Berichtswesen

 Durchgängige Begleitung des Produkt-
entstehungsprozesses durch Mitarbeiter der 
Produktion (Endmontage) und der lokalen 
Service-Einheiten

End-
Montage Prüfung De-

Montage Aufbau IBN

Konstruktionsbegleitung
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Implikationen für die Führungsstruktur im 
Unternehmen

GF

Vertrieb Technik Admin

F&E

Prod.

Service GF

Vertrieb Technik Admin

Service

Akquis.

GF

Vertrieb Technik Admin Service

ET

Tech.-S.

„historisch gewachsen“ Funktionszuordnung direkte Zuordnung

Vorteile
 Flexible Kombination

von Leistungen und Kapazitäten
 Geringer Ressourcen-

einsatz

Autonomiegrad des Service

Vorteile
 One-Face-to-the-Customer

(Zuordnung zum Vertrieb)
 Gute Ausschöpfung von

Synergien zum Produktgeschäft
 Nähe zum Produktgeschäft

Vorteile
 Minimierung der Schnittstellen
 Klare Verantwortungsstrukturen 

und Abwicklungsprozesse
 Finanzielle Transparenz

Quellen: Rainfurth 2003, S. 67ff; Hartel 2002, S. 185ff; Droege, IPT 2006, S. 36.

Für globale Service-
Strukturen ungeeignet

Für globale Service-
Strukturen bedingt geeignet

Für globale Service-
Strukturen geeignet
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Gliederung

Motivation1

Betrachtungsbereich und Problemdefinition2

Lösungsansatz zur Gestaltung effizienter globaler Service-Strukturen3

Fazit4
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Fazit

 Mit Blick auf ein stagnierendes Neumaschinengeschäft und 
sinkende Margen bietet der Aus- und Aufbau des Service-
Geschäfts die Möglichkeit, neue Differenzierungspotenziale
zu erschließen.

 Ausländische Märkte nehmen dabei – insbesondere mit Blick 
auf Innovationsimpulse – eine entscheidende Rolle ein.

 Für die exportorientierten Maschinenbauunternehmen bedeutet 
dies, ihre Service-Aktivitäten global auszuweiten.

 Die Erfolgsfaktoren beim Aufbau globaler Service-Strukturen 
sind dabei

– die konsequente Rollen- und Leistungszuordnung der 
Standorte,

– die Umsetzung einer intelligenten Ersatzteilversorgung,
– die Exportierbarkeit von Basis-Leistungen,
– der gezielte Rückfluss von Informationen aus 

Zukunftsmärkten sowie
– die richtige organisatorische Aufstellung des Service.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


